
Hallo liebe Freund der Hawaiianischen Sprache! 

Ich grüsse euch aus dem Herzen Europas bis zum Herzen des Pazifiks: 

Aloha nō! Mein Name ist Eva. Willkommen zu meiner Präsentation! 

 

 

‘Ao’ao 1 

Weshalb reisten mein Mann und ich vor vielen Jahren nach Hawai’i? 

Wir wollten die berühmten Inseln unter der Sonne in mitten des grossen 

Ozeans sehen. Ja, sie sind wirklich wunderschön! 

 

‘Ao’ao 2 

Hier gib es so viel Aloha! Und schnell fanden wir neue Freunde: 

Hallo Kinder! Hallo Schweizer Lehrerin! 

In dieser Schule sind so viele sehr verschiedene Kinder! 

 

‘Ao’ao 3 

Gerade sind die Kinder am Philosophieren mit ihrer Lehrerin und «Dr.J» 

Gerade so, wie ich in der Schweiz! 

Philosophieren mit Kindern? «p4c»: Was ist das denn? 

 

‘Ao’ao 4 

Hier seht ihr ein paar Schweizer Schulkinder. 

Sie diskutieren gerade über eine wichtige Frage und suchen nach guten 

Begründungen für ihre Meinungen: Warum? Darum! 

 

‘Ao’ao 5 

In der Schweizer Schulklasse sammeln die Kinder zuerst ihre verschiedenen 

Fragen, um sie dann gemeinsam zu besprechen. 

Sie setzen sich dann in einen Kreis und denken zusammen nach über ihre 

kleinen und vielleicht auch grossen Fragen. 

 



‘Ao’ao 6 

Dies hier ist die Klasse von Tom Jackson am Sommer Seminar 2019 an der Uni 

von Hawai’i. Diese Lehrerinnen und Lehrer wollen p4c lernen, um es danach in 

ihren eigenen Schulen anzuwenden. 

 

‘Ao’ao 7 

Was ist denn dieses «Philosophieren mit Kindern», genannt p4c Hawai’i? 

Zuerst braucht es dazu einen «sicheren Ort», wo man frei denken, zuhören und 

sprechen kann. 

 

‘Ao’ao 8 

In dieser p4c-Klasse fühlen sich alle frei. Das ist das Besondere an  

Jacksons p4c auf Hawaiianische Art: eine Pädagogik mit viel Aloha,  

wahrlich eine Arbeit für friedvolles Zusammensein.  

 

‘Ao’ao 9 

Die Stunde beginnt mit der Frage: Worüber wundert ihr euch? 

Die «saftigen», fürs Philosophieren ergiebigen Fragen werden notiert 

Niemand wird ausgelacht, alle freuen sich über die vielen Ideen. 

 

‘Ao’ao 10 

Die Kinder (und die Erwachsenen ebenso) spielen mit den «Werkzeugen der 

schlauen Denker»: z.B. T für True? Oder R für Reason (Grund) 

Bsp.: Ist eine Aussage wahr? Ja!  

Aber: Ist sie immer wahr? Oder vielleicht nur manchmal? Oder vielleicht doch 

nicht? 

 

‘Ao’ao 11 

Lehrpersonen und Kinder lernen gemeinsam gute Begründungen für ihre 

Meinungen zu finden. Z.B. Was ist dir lieber … / Findest du das eine gute oder 

schlechte Idee? Weshalb? Usw. 

Und alle freuen sich über ihre neuen Einsichten und die Gedanken der Kinder 



‘Ao’ao 12 

Es gibt viele P4C-Gruppen in Europa, Amerika, Kanada, Japan, China … 

Doch sie machen meist «Big P4C»  

Aber» little p4c Hawai’i» ist doch die beste Art, nicht wahr? Klar! 

 

‘Ao’ao 13 

Denn p4cHI ist diese spezielle Art von Pädagogik, die unsere p4c-Freundschaft 

ausmacht. Es ist ein weites Verständnis von Philosophie, wo es nicht nur um 

Denkfertigkeiten und Logik geht. 

Es ist eine Pädagogik, die weiss, dass die grossen Fragen (der Philosophie) uns 

alle als Menschen beschäftigen und unser Herz und unseren Verstand fordern. 

 

‘Ao’ao 14 

Wir beide lieben deshalb p4cHI sehr. Wahr? Aber sicher wahr! 

Und übrigens gibt es im Juli 21 ein weiteres Symposium dazu an der Manoa Uni 

von Honolulu, zu dem man sich sogar noch anmelden könnte unter 

https://www.studyp4chawaii.org  

 

Herzlichen Dank für euer Zuhören und vielleicht bis bald einmal in 

Honolulu! 

https://www.studyp4chawaii.org/

